
Nummer 158 Halle Mittwoch den O Juli 1024 50 Jahrgang
Einzelpreis 10 Pfennige

c

halleſche Ueueſte Uachrichten handelsblatt für Mitteldeutſchland
Saale Feltung erſcheint an fedem Wochentag nachmkttags der monatliche Bezugepreis

unſere Boten Rusgabeſtellen ohne Bringerlohn 40 Golömark durch die Poſt 55 Soldmark
und 40 Golöpfennig Zuſtellgebühr Schluß der Anzelgen Annahme Zehn Uhe vormittags

die Anzeigen werden nach KolonelFeſlen berechnet die Fefle 21 Soldmark Verlages haus Neue Promenade ha nd
Gr Brauhausſtraße 17 Fernſprecher Sammel Nummer 7431 drahtFAnſchrift Saalezeitung Halleſaale Bank Rechnung
Bankhaus Reinholo Steckner Halle a S Poſtſcheck Konto Leipzig Ur 22815 Erfüllungsort u Gerichtsſtand halle a S

In aller Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme
Der bayeriſche Jnnenminiſter erklärte den

Beamten bei ſeiner Amtsübernahme u Als
erſte und größte Aufgabe habe er ſich vorgeſetzt
mitzuarbeiten an der Befeſtigung der bayeri
ſchen Staatsautorität Damit trifft er fürs
ganze Reich den Nagel auf den Kopf
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Zu wüſten Tumultſzenen iſt es am Sonn
abend in der Stadtverordnetenverſammlung in
Schneidemühl gekommen als der deutſchvölkiſche
Stadtverordnete Köhler dem ſozialdemokratiſchen
Stadtverordneten Schippa Ohrfeigen anbot Jm
Verlauf einer erregten Auseinanderſetzung kam
es zwiſchen beiden Stadtverordneten zu einer
Schlägerei
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Wie der Völkiſche Beobachter meldet teilt
Adolf Hitler mit daß er die Führung der natio
nalſozialiſtiſchen Partei niederlegt und ſich auf
die Dauer ſeiner Haft jeder politiſchen Tätigkeit

enthält e
Am Dienstag findet im Reichsfinanzmint

ſterium eine Beſprechung der Finanzminiſter der
Länder ſtatt Jn erſter Linie wird die Ent
ſchädigungsforderung der Länder an das Reich
wegen Ueberlaſſung der Eiſenbahn beſprochen

Der frühere Leiter der Kreiskornſtelle
Roſtock Sondermann wurde wegen Landes
verrats zu drei Jahren Zuchthaus verurteilt
i ermann war als Spion der Ruhrbeſatzung
ätig

Von den 44 in franzöſiſchen Zuchthäuſern
gefangen gehaltenen Ruhrdeutſchen ſind 13 zu
lebenslänglichem Zuchthaus die übrigen zu
insgeſamt 280 Jahren Zuchthaus und 97 Jah
ren Gefängnis verurteilt worden wobei 30 Jchre
die Höchſt und 5 Jahre die Mindeſtſtrafe dar
tellen

T

Die unitariſchſozialiſtiſche Partei in Jtalien
hat einen Preis von 25 000 Lire für die Auf
findung der Leiche Matteottis ausgeſetzt

Die ſüdſlawiſche Regierung hat jetzt eine
ſcharfe Note an Jtalien gerichtet in der ſie auf
die neuen Grenzzwiſchenfälle und die Verhaftung
des ſüdſlawiſchen Zollbeamten verweiſi Sie
erklärt darin daß dieſe Uebergriffe unerträg
lich würden und verlangt die ſofortige Frei
laſſung des verhafteten Beamten

Muſſolini und der Geſandte der tſchecho
lowakiſchen Republik in Rom haben den Pakt

der friedlichen Mitarbeit zwiſchen Tſchecho
ſlowakei und Jtalien unterzeichnet Der Pakt
ſoll demnächſt bei dem Völkerbund regiſtriert
und dann veröffentlicht werden

Jtalien wird auf der Londoner Konferenz
durch ſeinen Finanzminiſter de Stefani vertreten
ſein Muſſolini erklärte aus inner und außen
politiſchen Gründen nicht abkommen zu können
Im übrigen zeigt er ſich über den Ausgang der
Londoner Konferenz ſehr ſkeptiſch Sie biete
ebenſowenig wie die früheren Konferenzen Ge
währ für einen wirklichen Erfolg

Nach einer offiziellen Mitteilung aus Madrid
haben die ſpaniſchen Truppen in der weſtlichen
Marokkozone nach einem glänzenden Bajonett
angriff den Gegner aus der Stellung ber
Kobbadarſa vertrieben und ihm ſchwere Ver
luſte zugefügt

Die braſilianiſche Botſchaft in London gibtbekannt daß in der Militärgarniſon von Sas
Paolo der Aufſtand unterdrückt wurde Jm
übrigen herrſche im ganzen Land vollkommene
Ruhe

Die Separatiſten räumen die Ruhr
Am Sonntag fand eine Konferenz des rheiniſch weſtfäliſchen Volksbundes Serße cbm te

in Düſſeldorf ſtatt Es wurden mit 36 gegen 7
Stimmen folgende Beſchlüſſe gefaßt

1 Die Bundes arbeit im Ruhrrevier
wird aus außenpolitiſchen Gründen einge
ſtellt 2 die brauchbaren Parteifunktionäre
werden in das linksrheiniſche Bundesgebiet ver
ſetzt das wieder in verſtärktem Maße bearbeitet
werden ſoll 3 z Zukunft dürfen keiner Bundes
h 7 9 e 77 Viertel ſten er

4 Die Delegierten verpflichten ſich
durch An griften vorgenannten Be
ſchlüſſen ehrlich und eifrig zu fügen
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Am 20 Juli findet in Bonn eine Delegierten
konferenz der Sonderbündler ſtatt die olgende
Tagesordnung get 1 Geſamtorganiſation in den

Rheinlanden Preſſe Propaganda politiſcheLage 3 Eingaben an die ſahungsnäqte l
gien England und Frankreich xund an v ich an den Völkerbund

Offenſive Mardonalös gegen Poincare
Mardonald in Paris Die Stimmung in Jtalien Und wir
Poincares Jntrigenſpiel war auf dem

beſten Wege Herriot zu ſtürzen und die Lon
doner Konferenz zu vereiteln Macdonald
bekam von engliſcher Seite wie von der Um
gebung Herriots die heftigſten Vorwürfe daß
er mit der unglücklichen Vorbereitung der Kon
ferenz durch Richtlinien die der franzöſiſchen
Regierung offiziell verſchwiegen wurden den
Gegnern Herriots beſonders Poincare Waf
fen in die Hand gegeben habe um Herriot zu
ſtürzen weil er ſich von England habe hinters
Licht führen laſſen Die Lage war für Mac
donald und Herriot außen wie innenpolitiſch
ſehr ernſt Denn ein Sieg Poincares hätte
die Wünſche der Volksmehrheit in England wie
in Frankreich vereitelt die auf eine friedliche

wenngleich kaum weniger rückſichtsloſe
Regelung der Reparationsfrage auf der
Grundlage einer Erneuerung der Entente
möglichſt ſogar mit Einſchluß Rußlands ge
richtet iſt wobei die immer dringender wer
dende Frage der Verſtändigung über die inter
alliierte Schulden eine weſentliche ja vielleicht
weſentlichere Rolle ſpielt als die Reglung
der deutſchen Reparationsfragen ohne die das
Hauptproblem der interalliierten Schulden
ebenſowenig gelöſt werden kann wie ohne Er
neuerung freundſchaftlicher Beziehungen zwi
ſchen den Ententeſtaaten Hinter der Waffen
politik Poincares erhebt ſich die von ihm miß
achtete aber immer ſtärker hervortretende

Notwendigkeit einer vernünftigen gandbaren
Finanz und Wirtſchaftspolitik die endlich die
Welt die ja nicht vom Kriege ſondern von
der Wirtſchaft lebt wieder zu normalen Ver
hältniſſen bringt

Macdonald hat das beſte getan was er
tun konnte Er hat ſich kurzerhand nach Paris
in das Lager des Löwen begeben Zwar iſt
das für ihn in gewiſſer Weiſe ein Bußgang
nach Canoſſa aber er begegnet damit in ge
ſchickſteſter Weiſe der Oppoſition in England
wie in Frankreich Die Franzoſen ſind mit ſol
chen Liebenswürdigkeiten von England nicht
verwöhnt und werden ſich ſchwer entſchließen
können mit Unliebenswürdigkeit zu antwor
ten d h Macdonalds und Herriots Verſtän
digungswünſche zu vereiteln ſie ſind zu eitel
in dieſer Vereitelung und Macdonald ſucht
das geſchickt zu nutzen Zur Politik gehört eben
auch Pſychologie was wir Deutſchen leider
ſelten genug beachten

Die Widerſtände gegen einen Rückfall in
den Poincarismus werden auch in Jtalien im
mer ſtärker Bei der ſchweren inneren Kriſe
die es durchmacht braucht Jtalien Ruhe ge
nau wie England Vor allem Ruhe ror
Frankreich deren es unter einer neuen Regie
rung des Kriegsfanatikers Poincare keines
wegs ſicher iſt Wie entſcheidend die Gegner
ſchaft gegen den franzöſiſchen Militarismus
für Jtaliens Haltung iſt ergibt ſich daraus
daß jetzt die italieniſche Preſſe und öffentliche
Meinung nahezu einſtimmig auch die militä
riſche Räumung der Ruhr verlangt Man will
Ruhe haben vor den Franzoſen und will daher
die Dawesgutachten und das Ruhebedürfnis
Englands und Amerikas benutzen um auf
friedlichem Wege Frankreichs Machtausdeh
nung einzuſchränken

Wir haben bereits mehrfach darauf hin
gewieſen daß Jtalien diejenige Macht iſt bei
der eine aktive deutſche Außenpolitik in erſter
Linie einzuſetzen hat weil Jtalien früher oder
ſpäter wieder den Anſchluß an Mitteleuropa
finden muß wie einſt zu Bismarcks Zeiten
Die jetzige Stellungnahme Jtaliens weiſt uns
geradezu mit gebieteriſcher Notwendigkeit dar
auf hin uns zur Erreichung der militäriſchen
Räumung der Ruhr auf Jtalien zu ſtützen und
auf dem Umweg über Jtalien England für
uns zu gewinnen ehe Herriot um ſeine außen
politiſchen Gegner zu beſänftigen ſich von
England gegenteilige Zuſagen machen läßt Ob
unſer Auswärtiges Amt die Stunde nutzt
Wir müſſen es bezweifeln Denn leider iſt es

Wehe des Vaterlandes der deutſchen Volks

lein offenes Geheimnis daß das Auswärtigel finden

Amt wenig Aktivität beſitzt und was ſchlim
mer iſt ſeine Außenpolitik vielfach ohne
richtige Fühlungnahme mit der eigentlichen
Regierung dem Parlament macht Anderen
falls würde die hochbedeutſame Frankfurter
Entſchließung der deutſchen Volkspartei ihm
einen ſtarken Anſtoß zur Aktivität geben

Dieſe volksparteiliche Entſchließung bedeu
tet mit ihrer klaren Forderung der militäri
ſchen Räumung der Ruhr und Durchſetzung der
ſonſtigen nationalen Ehrenpunkte die lang
erſehnte Erfüllung der Wünſche weiteſter
nationalgeſinnter Volkskreiſe die dem Libe
ralismus zuneigend ſich dem herben Stil der
Deutſchnationalen Politik nicht anſchließen
konnten und wenn auch vielfach ſchweren Her
zens und mit tiefſter Beſorgnis um Wohl und

partei treu geblieben ſind Jetzt tritt in der
Volkspartei der nationale Stolz und Wille un
verkennbar hervor und bahnt damit einer ziel
bewußten Außenpolitik den Weg

Auch innenpolitiſch iſt die Entſchließung
von größter Wichtigkeit ſie beſeitigt grund
ſätzlich die Meinungsverſchiedenheiten oder
vielleicht nur Mißverſtändniſſe mit Hergt und
den Deutſchnationalen Das bedeutet daß
einer Erweiterung der Regierung nach rechts
wie ſie nach dem Wahlausfall von vornherein
richtig geweſen wäre keine zwingenden ſach
lichen Gründe mehr entgegenſtehen dürften

Wir brauchen nicht hervorzuheben welchen
Kraftzuwachs unſere Politik durch den Ueber
gang der Deutſchnationalen aus der Oppoſition
in die Regierung erfahren würde Allerdings
müßte innenpolitiſch ein reaktionärer Kurs
unbedingt vermieden werden Denn wir leben
in einer neuen Zeit wir mögen am Alten
hängen ſoviel wir wollen und es gilt endlich
mit allem Nachdruck diejenige Politik einzu
leiten ohne die unſer Vaterland nie geſunden
kann den Weg der auch den nationalgeſinnten
Demokraten und Sozialiſten ermöglicht aus
dem den Staat und die Wirtſchaft zerſtörenden
innerpolitiſchen Gegenſatz zu den Nationalen
herauszugehen und in die unentbehrliche
außenpolitiſche Verteidigungsfront unſeres
Volkes einzuſchwenken

Daß die Volkspartei in einer zweiten Ent
ſchließung ſ dieſen Weg anzubahnen ſucht
iſt im Jntereſſe unſeres Volkes beſonders zu
begrüßen

Vorausſetzung dieſer Geſundung unſerer
Politik iſt die Bereitwilligkeit auch der
Deutſchnationalen auf Grund der Sachverſtän
digengutachten zu verhandeln Die Aufgabe
konnte wie auch Hergt immer wieder betont
hat niemals die ſein rundweg jede Verhand
lungen über die Gutachten abzulehnen Son
dern die Aufgabe iſt und bleibt bei den Ver
handlungen ſoviel herauszuholen als möglich
und ſich davon weder aus übertriebenem Op
timismus noch aus übertriebener innen und
außenpolitiſcher Zaghaftigkeit abbringen zu
laſſen Denn noch mehr als für die Einzelnen
gilt für die Völker Jeder iſt ſelbſt ſeines
Glückes Schmied

Von der Tagung der D V P
Auf der Zentralvorſtandsſitzung der Deutſchen

Volkspartei deren außenpolitiſche Entſchließung
wir geſtern veröffentlichten wurde folgender An
t zur Jnnenpolitik n Der Zentralvorſtand dankt der Reichstagsfraktion daß

f ſich in entſchiedenen 357 eür die Bildung einer großen bürgerlichen Koalitions regierung eingeſetzt
hat Bemühungen die leider durch das Verſagen
anderer Faktoren erfolglos geblieben ſind er
kennt die Notwendigkeit an daß die Reichstags
fraktion nach dem eitern dieſer Bemühungen

e e zu en i v enReichsregierung zur Verfügu eſte Audie Dauer können die beſtehenden innen und

außenpolitiſchen Schwierigkeiten nur n
werden wenn alle lkskräfte zuſammenwirken
auf dem Boden des Schutzes der vatwirtſchaft
eine geſunde nationale rt Finanz und
Sozialpolitik treiben und ſich in der Notwendig
keit der Erhaltung des Staates und ſeiner Auto
rität in verantwortlicher Mitarbeit zuſammen

Das würde den Untergang
der K P D beöeuten

Sinowjew

von Georg Streiter Berlin

Getreu dem Aufruf des ruſſiſchen Volksbe
auftragten Sinowjew in der Prawda vom
7 Januar 1924 wonach die Aufgabe der
deutſchen kommuniſtiſchen Partei die Vernich
tung der Gewerkſchaften iſt iſt ein kommu
niſtiſcher Fabrikarbeiterverband gegründet
worden Er trägt den ſtolzen Namen Jn
duſtrieverband der Chemie mit dem Sitz in
Ludwigshafen

Den einzigen Gegenſatz zu den ſozialiſtiſchen
Gewerkſchaften habe ich in folgender Beſtim
mung der Satzungen S 2 gefunden

Da wirtſchaftliche Konflikte zu politiſchen
Auseinanderſetzungen führen kann es für die
Organiſation kein Bekenntnis zur politiſchen
Neutralität geben Jedes Mitglied hat das
Recht ſich politiſch zu betätigen

Das heißt natürlich nichts anderes als daß
jedes Mitglied der kommuniſtiſchen Gewerk
ſchaft die Pflicht hat ſich kommuniſtiſch eifrig
zu betätigen denn die neue Gewerkſchaft iſt
ja doch ein Teil der Partei die ſich nennt
Kommuniſtiſche Partei Deutſchlands Abtei

lung Gewerkſchaften
Beiträge werden natürlich auch erhoben trotz

der Beitragsſperre zu der die Mitglieder bis
her erzogen worden ſind Sehr bezeichnend iſtder
S 7 Jeder Streikende hat ſich den Beſtim
müngen des Streikreglements zu unter
werfen Was ſagt dazu die Rote Fahne
die immer dafür eingetreten iſt daß die Mit
gliedſchaft in jeder Zahlſtelle ſelbſt zu beſtim
men habe was ſie tun will Aber die Ge
werkſchaftsbürokratie durch Bonzen wird
noch geſteigert durch die Beſtimmung wonach
Aktionen nur im Einverſtändnis mit der

Zentralleitung vorgenommen werden können
Das iſt ja eine unerhörte Anmaßung gegen
über der Maſſe des Proletariats

Enttäuſcht legte ich die Satzungen aus der
Hand Ben Akiba hat immer wieder recht
Ein neues Bonzentum wird ſich breit machen
und zu Verrätern an der Arbeiterklaſſe
werden

Das Exekutivkomitee der Kommuniſti
ſchen Jnternationale in Moskau hat durch
den großen Sinowjew Anfang Mai d J
einen Brief nach Deutſchland gelangen laſſen
der weiter nichts darſtellt als ein in den Arm
fallen der radikalſten Hetzer in Deutſchland

Es heißt in den Sinowjewſchen Briefe
Wenn ihr verſucht ſofort parallele Ge

werkſchaften zu ſchaffen ſo werdet ihr
einen Kuddelmuddel erhalten Machtvolle
proletariſche Organiſationen werdet ihr auf
dieſe Weiſe nicht zuſtande bringen Es würden
eher Erwerbsloſengewerkſchaften nicht aber
Gewerkſchaften arbeitender Genoſſen ſein

Am Tage nach der Bildung dieſer
parallelen Gewerkſchaften durch euch werden
die Maſſen ſofort an euch die Forderung ſtel
len erfolgreiche wirtſchaftliche Kämpfe zu
führen

Bei der jetzigen Lage der deutſchen Jn
duſtrie mit der konterrevolutionären Sozial
demokratie und dem Allgemeinen Deutſchen
Gewerkſchaftsbund im Rücken könnt ihr keine
wirtſchaftlichen Streiks ſiegreich führen So
bald ſich aber die Maſſen überzeugt haben
werden daß unſere Gewerkſchaften wirtſchaft
liche Streiks nicht führen können werden ſie
enttäuſcht ſein und unſern Gewerkſchaften den
Rücken kehren

Tapfere Kerle unſere Kommuniſten Vor
der Reichstagswahl großes Geſchrei von der
zum xten male bevorſtehenden Weltrevolu
tion und jetzt befiehlt Moskau ſich von den
Gewerkſchaftsführern nicht aus den Gewerk
ſchaften drängen zu laſſen denn ſo heißt es
in dem Briefe das würde den Untergang der
K P D bedeuten

Wann ſoll es denn nun aber endlich los
Weltrevolutiongehen mit der
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Die falſchen Regiefranken
Ein Prozeß vor dem engliſchen Kriegsgericht

Vor dem britiſchen Sonder Kriegsgericht in
Köln begann am 7 Juli ein Prozeß gegen den
Miniſterialrat Dr Schneider von der Kölner
Regierung Dr Schneider iſt angeklagt gegen
Verordnungen der Rheinlandkommiſſion da
durch verſtoßen zu haben daß er erſtens im
Mai 1924 darum gewußt habe daß ge
fälſchte Franken im beſetzten Ge
biet in den Verkehr gebracht werden ſollten
ohne davon der Beſatzung Mitteilung zu
machen daß er zweitens in der Zeit vom Mai
1923 bis 1924 darum gewußt habe daß ein ge
wiſſer Franz Thedieck Flug und Druchkſchriften
im beſetzten Gebiet verteilt habe die geeignet
geweſen ſeien die öffentliche Ordnung zu ſtö
ren und die Sicherheit der Beſatzungstruppen
zu beeinträchtigen Ein Beamter der engliſchen
Beſatzungsbehörde Welton ſagt aus daß er
über beide Punkte weder von Dr Schneider
noch von anderer Seite Mitteilung erhalten
habe Auf ausdrückliches Befragen des Vor
ſitzenden erklärt Dr Schneider ich bin
nicht ſchuldig Der erſte der Belaſtungs
zeugen Salomon Zucker will von Dr Schnei
der gebeten worden ſein Gelder durch ſein
Bankkonto an beſtimmte Perſonen weiterzu
leiten um die Herkunft des Geldes zu ver
decken Jm weiteren Verlauf der Verneh
mung behaupten die Belaſtungszeugen Re
giefranken im Geſamtbetrage von 250 000 Fr
die ſich nachher als gefälſcht erwieſen von
einem gewiſſen Hochberg erhalten zu haben Bei
dem Verſuch ſie gegen deutſches Geld umzu
tauſchen iſt der Zeuge Paines auf dem Eſſener
Bahnhof verhaftet worden Dieſe Verhaftung
führte dann zur Beſchlagnahme der gefälſchten
Scheine die teils in Eſſen teils in Köln er
folgte Ein Regiebeamter ſtellte als Sachver
ſtändiger die Unechtheit der falſchen Scheine
feſt Der Anterſchied von den echten ſei ſehr
erheblich und für jeden Kenner leicht bemerk
bar geweſen Die weitere Verhandlung wurde
auf Dienstag vertagt

Das Urteil im Graffsprozeß
Stettin 8 d Eig Drahtmeldung Heute

morgen verkündete der Vorſitzende das Urteil im
Grafprozeß Die Angeklagten Klaws und
Engeler werden zum Tode verurteilt der Ange
klagte Schwirrat wird freigeſprochen Die Koſten
des Verfahrens trägt ſoweit Freiſprechung erfolgt die Staatstaſſe im übrigen die Ange

klagten Am Schluſſe der Urteilsbegründung
ſagte der Vorſitzende Das Schwurgericht hat bei
Berü rn der ganzen Lage in der die An

eklagten zu ihrer Tat gekommen ſind ſich im An
uß an das Urteil entſchloſſen von ſich aus
n die Begnadigung der Angeklagten anzu

Oerhaftung Unbegreffliche Riückſichtnahme
Am Sonnabend iſt der Führer der kommu

niſtiſchen Fraktion im Berliner Stadtparlament
Stadtverordneter Dörr im Anſchluß an eine
abermalige Vernehmung in dem gegen ihn ein
geleiteten h r eerrrleee erneut verhaftet
und in das Moabiter nterſuchungsgefängnis
eingeliefert worden Dörr trägt die Verant
wortung für einen im Frühjahr dieſes Jahres in
der Roten Fahne abgedruckten Aufruf der kom
muniſtiſchen Parteizentrale der zu dem Hoch
verratsverfahren Anlaß gegeben hat Der Roten
Fahne iſt übrigens von zuſtändiger Seite die Ab

Radfahrer Mäntel und Schläuche im Spezialgeschäft Gum

gade einer beſtimmten Ertiarung nayegetegt wor
den damit ihr Wiedererſcheinen geſtattet werden
könne Das kommuniſtiſche Blatt hat es jedoch
abgelehnt irgendwelche Erklärung hinſichtlich
ſeines künftigen Verhaltens abzugeben und bleibt
deshalb auch weiterhin bis zu dem vorgeſehenen
Termin verboten

Daß man der Roten Fahne e gibt
z widerrufen mag allenfalls noch verſtändlich

in Aber daß die Staatsbehörden ſich die Ant
wort gefallen laſſen müſſen die r lehne
irgendwelche Erklärungen über ihr künftiges Ver

e ab ſt unerhört Damit mißt die Rote
ahne ſich geradezu ein Recht zu zum Umſturz

zu hetzen und die Behörden ſollen ruhig ab
warten bis von neuem gehetzt iſt Wo bleibt
da die Staatsautorität

Deutſche Demokratie
Jn der Deutſchen Wochenzeitung für die

Niederlande Amſterdam hieß es am 28
uni2 Herr Ebert bewies ſeine Unfähigkeit

in Wahrheit ein über den Parteien ſtehendes
Staatsoberhaupt zu ſein Herr Ebert hat es
durchgeſetzt daß die Entſcheidung im Wider
ſpruch mit dem Willen der nationalen Mehr
heit der Wählerſchaft in einem Sinne getrof
fen wurde der für die ſozialdemokratiſche

Partei der günſtigſte war
Die Neue Züricher Zeitung gab Herrn

Ebert zu verſtehen daß Demokratien auch
dem Gegner politiſche Rechte einräumen müß
ten und was jetzt in Berlin vorgegangen
ſei habe mit Demokratie nichts zu tun ſondern
ſtelle ein Novum in der Geſchichte aller Demo
kratien der Welt dar

Nie hat in Deutſchland der Wille eines
Einzelnen unbeſchränkter geherrſcht als jetzt
unter Herrn Ebert

Die Knappſchaftswahl im Ruhrgebiet
Niederlage der Kommuniſten

Die Knappſchaftswahlen im Ruhrgebiet haben
folgendes Geſamtreſultat Alter Bergarbeiter
verband ſoz 96 044 Stimmen Gewerkverein
chriſt licher Bergarbeiter 62023 Union
Bochumer Richtung Komm 29 535 Union
Gelſenkirchener Richtung Komm 23 504 Polen
3331 Hirſch Dunker 2895 zerſplittert 1266

e

Gegenüber der Wahl im Jahre 1921 haben
chriſtliche und ſozialiſtiſche Gewerkſchaften ihre

Stimmenzahl behauptet Die der Kommuniſten
ſtieg auf insgeſamt 53 059 gegenüber rund 36 910
Stimmen 1921 Hieraus läßt ſich nicht ohne
weiteres der Schluß ziehen daß der kommuniſtiſche
Weizen im Ruhrgebiet heute noch beſonders gut
gedeiht Vielmehr bedeutet die Knappſchafts
älteſtenwahl eine kommuniſtiſche Niederlage Ge
genüber der letzten Betriebsrätewahl
Herbſt 1923 bei der die Kommuniſten an

nähernd die Hälfte aller Stimmen auf ſich ver
einigten hat ſich das Verhältnis jetzt wie 1
gegen die Kommuniſten gewandelt Schon die
Reichstagswahl am 4 Mai war im Ruhrgebiet
für die Kommuniſten eine gewiſſe Enttäuſchung
als nicht die erhoffte Stimmenzahl aufbrachten

Die n ergah für diebürgerlichen Angeſtelltenverbände 10 362 für die
linksgerichteten 7949 Stimmen

Urteil gegen Miniſter Herrmann
Das Schöffengericht Weimar verkündete

in dem Prozeß gegen Miniſter Herrmann fol
gendes Urteil Es erhielten Miniſter Herr
mann wegen falſcher Beurkundung 1000 M
Geldſtrafe oder 1 Monat Gefängnis Regie
rungsaſſeſſor Kuntze wegen Beihilfe dazu

Lillis Vergeltung
Roman von M Herzberg
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Soll ich auftragen laſſen Exzellenz fragte

ſie befliſſen kaum daß der Freiherr ins Speiſe
mmer getreten war und ſeinen Platz an der
Spitze der kleinen Tafel eingenommen hatte

Mein Sohn iſt noch nicht erſchienen wie Sie
ſehen, entgegnete er mit leichter Zurechtweiſung
r u Konradin iſt gar nicht daheim Ex

nz
Er wird ſicher jeden enblick eintreffen

Nein Exsellenz wir n auf Herrn Konradin heute wah nlich vergebens warten
müſſen, verſetzte ſie die ſeine Einwendungen ge
ärgert mit bosbaftem LächelnWeshalb forſchte er kurz

Ich ſah ihn vor ungefähr eBegleitung das deiß rm in Arm mit einer
jungen e ung n am Schloßteichgehen Jn weib r Geſellſchaft entſchwindet

lei r 4heuchl

einer Stunde in

jungen der richtige Zeitmeſſerfügte ſie heuchleriſch ha hinzuJhr Pfeil hatte er n der Präſident war
auf das r 7 überraſcht worden Aberkein äußeres Zeichen verriet ihr zu ihrer Ent
t n daß es der Fall geweſenr Ja die d t nichtnen, bemerkte er glei R wäre ver

i nungen Damen eine ihmbekannte alltägliche Tarf ich alſo klingeln Exsellenz
einmal nach e n

er grei Zeucht

i fehl witun tete ſein Befehl wie zuvor
Kunigunde biß ſich auf die ar Sie zztt

u e re e edie unliebſame Erfahrung daß ſie ihren

reizter aber unter einem gezwungenen Lächeln
verſteckter Angeduld verbrachte trat Konradin
der ſich noch oben in ſeinem Zimmer in fliegender
Haſt vorſchriftsmäßig umgekleidet hatte herein
ſeinen Vater wegen der Verſäumnis um Ent
ſchuldigung bittend

Unmerklich neigte dieſer ſein Haupt und das
Mahl nahm den gewohnten Verlauf als ſei
nichts geſchehen Einige wenige unbedeutende
Bemerkungen wurden zwiſchen Vater und Sohn
gewechſelt ſehr geſprächig waren beide ja nie

Jetzt wird das Gewitter endlich losbrechen,
dachte Kunigunde da ſie den Herren wie üblich
bei Kaffee und Zigarren allein ließ

Denn daß der Präſident in ihrem Beiſein den
Sohn nicht zur Rede ſtellen würde hatte ſie im
Voraus gewußt Unter irgend einem erklärenden
Vorwande für den Diener hielt ſie ſich in der
Nähe um möglicherweiſe erregte Worte aus
denen ſich Schlüſſe ziehen ließen aufzufangen

hatte ſie ſich bei Exzellenz abermals ver
rechnet

Komm hinüber in mein Arbeitszimmer
ſagte er nachdem ſie den Kaffee zu ſich genom
men ohne diesmal die Zigarren zu berühren zu
Konradin ihm vorausgehend und ahnungslos

e der ihm dorthin annehmend der Vater
habe ihm wie neulich anläßlich der Beſprechung

ſeiner uftigen Laufbahn eine Zuſchrift des Ber
liner Auswärtigen Amtes zu zigen

Das Arbeitszimmer lag in einem anderen
Flügel der Villa und hatte gepolſterte Türen
um dem Präſidenten ein ganz ungeſtörtes Ar
beiten und gelegentlich geheimzuhaltende Unter
redungen mit den ihm untergebenen Beamten

ne er Ein Horchen hier war ausge
chloſſen das wußte die Hausdame Aber ſie

öſtete ſich mit der Vermutung daß infolge hresrrats rletend einſchneidende Aende
rungen ihr auf die Dauer doch nicht verborgen
bleiben könnten

eiherr hatte ſich in ſeinem Lederſeſſel
vor dem Schreibtiſch niedergelaſſen und dem Sohn
mit einer Handbewegung den Stuhl daneben an

ge n Und dann fragte er ganz unverS und Gebieter immer noch nicht genügend mitieit e a e r W der du
ner n nge rm in Arm in oveneiner guten Viertelſtunde welche der Anlagen am hie wandelteſt

mit der Abendausgabe radin erbebte Ken Zweifel trotz allerFre
ſeiner von Schöben mit ge Vorſicht

und drei ſelbſtändigen Fällen 1
naten Gefängnis 6 Monate Unterſuchungs
haft werden angerechnet Kreisdirektor Ren
nert 1200 M Geldſtrafe Kreisdirektor Hörr
ſchel mann 1000 M Geldſtrafe Faulian
500 M Geldſtrafe Das Verfahren gegen
Kuntze wegen Amtsunterſchlagung wird ein
geſtellt Jm übrigen werden Herrmann und
Koch freigeſprochen Die Angeklagten tragen
die Koſten des Verfahrens ſoweit ſie nicht
freigeſprochen ſind

Entſchließung
Die von der Deutſchnationalen Volkspartei

einberufene Veranſtaltung auf dem Petersberg am 6 Juli hat folgende Entſchließung

gefaßt
Die auf dem Petersberg bei Halle zu Tau

ſenden zuſammengeſtrömte Bewohnerſchaft
aus Halle und Umgegend erhebt Einſpruch
gegen das Sachverſtändigengutachten weil
es durch Wegnahme unſerer Eiſenbahn
Reichsbank Zölle indirekten Steuern pri
vater Jnduſtrieeinkünfte unſeres Spiritus
monopols ſowie durch Abdroſſelung unſeres
Ausfuhrhandels die fürchterlichſte Hunger
folter über das deutſche Volk bringt

Will der Feind das deutſche Volk vernich
ten ſo ſoll er s nicht mit unſerer Unterſchrift
und damit mit einem Schein des Rechts ſon
dern ohne unſere Unterſchrift als Gewalt
haber und Tyrann

Darum fordern die hier zu Tauſenden
Verſammelten Staatsregierung und Par
lament möchten das Sachverſtändigengutach
ten unbedingt ablehnen

Franzöſiſches Ultimatum
an Deutſchland

Die Abfaſſung des Mindeſtprogramms der
franzöſiſchen Regierung für die Londoner
Konferenz iſt geſtern abend um 7 Uhr am
Quai d Orſay zu Ende geführt worden
Ueber ſeinen Jnhalt will Chicago Tribune
folgendes erfahren haben Die franzöſiſche
Note hält an den in dem Verſailler Vertrag
feſtgelegten Rechten Frankreichs feſt Herriot
zeigt aber in einer Reihe von Punkten ſeinen
Verſtändigungswillen ohne indeſſen von der
Form des Verſailler Vertrages abzugehen
Ein hervorſtehender Zug der franzöſiſchen
Note der ohne Zweifel in Deutſchland einen
Sturm der Entrüſtung hervorrufen wird
iſt die Weigerung Herriots die Deutſchen zu
der Londoner Konferenz zuzulaſſen ſolange
ſie nicht die zur Ausführung des Sachver
ſtändigenberichts erforderlichen Geſetze an
genommen haben Dieſes Ultimatum iſt in
der entſchiedenſten Tonart gehalten und der
Reichstag wird gezwungen ſein ja oder nein
zu ſagen denn die Franzoſen werden die
Londoner Konferenz verlaſſen falls England
den Verſuch machen ſollte die Deutſchen vor
der Annahme der durch den Dawesbericht be
dingten Geſetze einzuladen

Herr v Hoeſch hat Herriot gebeten ihn zu
empfangen Herriot kam ſofort der Bitte des
deutſchen Botſchafters nach Der deutſche Bot
ſchafter hat dem Miniſterpräſidenten den
Standpunkt der deutſchen Regierung über die
D Nruns des Sachverſtändigenberichts dar
gelegt
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überfahren von ſeinem Auto aus ihn und Lilli
geſehen Jetzt half kein Geheimhalten mehr jetzt
mußte ſein Herzensbund ans Licht und vielleicht
war es beſſer ſo Einmal hätte es der Vater
ja doch erfahren müſſen So ſagte er denn der
Wahrheit gemäß ſo gefaßt wie möglich

Es war Fräulein Lilli Böhmer die jüngſte
Tochter des Landarztes in Vollüp welche
Jicklich mit ihrer Mutter und Schweſter in
Königsberg weilt

SHatteſt du mir nicht ſeinerzeit verſichert daß
in der Familie dort nur Kinder ſeien

Ja Vater und ich glaubte es ſelbſt durch
ein Mißverſtändnis von meinem Freund Strem
vel irregeführt

Und du fandeſt es überflüſſig mich wenig
ſtens nach deiner Rückkehr darüber aufzuklären
fragt der Präſident mit unheimlicher Ruhe
weifer

Sein Sohn ſchwieg
Wie kommſt du dazu dich mit dem Mädchen

in ſo intimer Weiſe öffentlich zu zeigen MWei
du nicht was dir und mir meinem Anſehen
meiner Stellung ſchuldig biſt verhörte der Frei
herr weiter in einem Tone der ſeine tiefe Gereizt
heit nicht mehr völlig verſchleierte

Jch habe mich mit Fräulein Lilli Böhmer in
Vollüp verlobt ſie iſt meine rechtmäßige Braut
antwortete Konradin kühn wenn auch vor Er
wer t Furche ſonſtige Furcht und Scheu war von ihm
gb gefallen Er fühlte daß er jetzt hier für ſeine
Liebe einzugeſtehen ſie zu verteidigen habe r
der Gedanke an Lilli gab ihm den Mut den
Kampf welchen er durch ſein Geöndnis herauf
beſchworen mit Kraft und Entſchloſſenheit aus

azufechten

Das haſt du eigenmächtig getan ohne mich
zu fragen heiſchte der Präſident mit unheil
drohenden Augen

Die Liebe zu ihr iſt ohne Ueberlegung über
W gekommen, verſetzte Konradin einfach
Jch beabſichtigte dir gleich nach meiner Rückkehr
Mitteilung davon zu machen

Er zögerte Es wurde ihm ſchwer dem Vater
den wahren Grund ſeine Scheu und Furcht vor
ihm zu geſtehen

Und weshalb iſt das nicht geſchehen Wes
halb zogſt du die ſchimpfliche

hatie der Vater wahrſcheinlich im Vor forſchte der mit veitſchender

Jahr 5 Wo Neu von
Förſtermorö in Königswuſterhauſen
Ermordet und beraubt wurde am Sonnabend

der 63 Jahre alte Förſter Hermann Sei in
r Forſthaus Schenkendorf in der Nähe von

önigswuſterhauſen in dem er allein anweſend
war während ſich ſeine Frau zum Einkaufen auf
der Fahrt nach Berlin befand Als Grünhoff in
ſeinen Zimmer vor dem Tiſch ſaß kam plötzlich
ein junger Menſch in die Wohnung und gab

ein Wort zu ſprechen fünf Schüſſe z ihn
ab die ſämtlich trafen Der Förſter ein kräftiger
Mann ſchrieb trotz ſeiner ſchweren Verletzungen
auf den Rand eines en Blattes Bin
in der Wohnung überfallen fünf Schuß junger

Wann ſchwarz vom Täter eingeſchloſſen Dann
ſtieg er zu dem ziemlich hochgelegenen Fenſter
hinaus und ſchleppte ſich auf einen Weg wo er
zuſammenbrach Hier fanden ihn Arbeiter die
die Landjägerei benachrichtigten Ein Landjäger
ließ den Schwerverletzten nach dem Krankenhaus
in Königswuſterhauſen bringen wo er noch am
Abend ſtarb nachdem er kurz vor ſeinem Tode
die ſchriftlichen Angaben mündlich wiederholt
und den Verdacht auf einen jungen Burſchen ge
lenkt hatte den er vor einem Vierteljahr im
Walde beim Stehlen ertappt hatte Jn dieſem
Burſchen will er den Täter wiedererkannt haben

Nach der Tat wurde das Forſthaus von dem
Gendarmeriewachtmeiſter Mertens genau be
obachtet Gegen 349 Uhr abends als es bereits
zu dunkeln begann näherte ſich aus dem Wald
dickicht auftauchend der Täter dem Hauſe offen
bar zu dem Zwecke dort noch mehr zu rauben
Mertens trat ſofort aus ſeinem Verſteck hervor
als der Täter ſeiner anſichtig wurde ergriff er
die Flucht Der Wachtmeiſter der mehrfach hinter
ihm herſchoß gibt an daß ſich der Verfolgte als
die Schüſſe fielken zu Boden geworfen habe Er
iſt dann im Walde entkommen Mehreren Leuten
hat er eine geſtohlene Uhr zum Kauf angeboten

Brand eines Schiffsöampfers
Zahlreiche Todesopfer

Der Dampfer Three Rivers der von t
Cheſepeake Bucht nach Baltimore unterwegs
war iſt in der Nacht zum 4 Juli in Brand
geraten und völlig ausgebrannt Von 350
an Bord befindlichen Reiſenden wurden viele
die über Bord ſprangen durch andere Schiffe
gerettet Man befürchtet daß zahlreiche To
desopfer zu beklagen ſind

e DZZJ
Im Gewitterſturm ertrunken

Ein Unglück hat ſich auf der Oſtſee beim
Seebade Misdroy ereignet Jn der Nacht zum
Sonnabend ſind die Fiſcher Dolz Oehm Hau
ſenberg und Tetzen zum Fiſchfang ausgefah
ren und nicht wieder zurückgekehrt Ruder und
andere Sachen der Fiſcher ſind an den Strand
getrieben worden Man nimmt an daß das
Boot im Gewitterſturm gekentert iſt Von den
verunglückten vier Fiſchern hat am Sonnabend
nachmittag ein Rettungsdampfer aus Swine
münde mit Hilfe von Tauchern zwei Tote ge
borgen Die beiden anderen Fiſcher ſind noch
nicht gefunden worden

Erdrutſch in Savoyen Jn Poſtnyhefrey
in Savoyen hat ſich ein Erdrutſch ereigmet
Die Eiſenbahnverbindung mit Jtalien iſt
unterbrochen Der Bahnhof der genannten
Ortſchaft ſowie mehrere Häuſer ſind zerſtört
Doch werden keine Opfer an Menſchenleben
gemeldet Truppen ſind an Ort und Stelle

mi Bieder Gr Steinstrasse 81I Nähe Mark

augen

ßt meine Bitte haben die Freunde deinen R unb
i

u

ch ſtillſchweigendes iſt

um die Eiſenbahnlinien ſowie die verſchütteten
Straßen frei zu machen

Jch wollte erſt ſelbſtändig ſein wollte eine
Stellung haben um dich unſerer Verbindung ge
neigt zu machen, entgegnete Konradin beſcheiden

Und wie lange glaubſt du wird das dauern
höhnte ſein Vater

Wir wollen heide gern warten Jahre
wenn es ſein muß

Und du ließeſt dir träumen daß ich meine
Einwilligung zu einer ſolchen Ehe geben würde

Konradin antwortete nicht
Rein mein Jungel Deine Liebſte hat ſich

gewaltig verrechnet wenn ſie als unbedeutendes
armes Landmädchen glaubte ſich in meine Fa
milie drängen zu können

Seine Worte trieften förmlich vor zorniger
Verachtung und ſeine ſonſt ſo kalten Augen
ſprühten Haß und Groll

Du tuſt ihr ſchweres Unrecht rief Kon
radin jetzt leidenſchaftlich Jch verſichere dir

Böhmers heute noch nicht wiſſen daß mein
Vater Exzellenz Freiherr von Romberg iſt Auf

deine hohe Stellung verſchwiegen und dich ein
fach als Beamten bezeichnet weil ich dort keine
Ausnahme und Bevorzugung genießen wollte

Seine Exzellenz lachte höhniſch auf
Für ſo einfältig und beſchränkt halte ich ſelbſt

einen ſimplen Landdoktor nicht daß er hinter
dem Beamten mit dem ſtolzen Namen von Rom
berg nicht die Wahrheit vermutet hätte

Und doch verhält es ſich ſo beharrte Kon
radin heftig Wenn du dieſe guten argloſen
Menſchen kennteſt würdeſt du dein ungerechtes

Urteil m v m t Kyghetreue nichts vorlauter Knabever ihn ſein Vater ſchroff Wie dem aber
uch ſei dieſe Liebſchaft muß ein Ende haben

und zwar ſofort
Keine Liebſchaſi ſondern ein Verlöbnis wel

ches mich mit Herz und Hand an Lilli bindet
wenn es auch auf Dr Böhmers ein noch

ne rief Konradin wiederausVerl bnis oder nicht du wirſt mit dem Mäd
chen hrechen befahl ſein Water gebieteriſch

imlichkeit vor laß

mee de der Wien enaufſpringend au egeeſern meiner e und werde ſie nie ver

Fortſetzung folgt
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